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Heute bin ich am Girls’ und Boys‘ Day in der Kreisverwaltung Mettmann. Da ich in der Öffentlich-
keitsarbeit bin, erfahre ich heute einiges über Broschüren, über Fotos und über Interviews. Wir 
haben heute verschiedene Termine. Ich freue mich darauf. Mal schauen, was auf mich zukommt.

Wir gehen ins Amt für Verbraucherschutz, dort treffen wir 
Frau Grabs und Frau Dr. Schwendig-Radtke. Vier Mädchen 
betreten das Labor, das speziell gesichert ist, da dort Chemi-
kalien lagern und teure Geräte. Die Mädchen erzählen, dass 
alle per Zufall hier gelandet sind, es ihnen aber Spaß macht. 
Sie untersuchen heute Farbstoffe in Lebensmitteln – speziell 
in Süßwaren. Ich erfahre, im Labor darf nicht gegessen wer-
den. Wir machen noch ein Foto, dann werden wir von Frau Dr. 
Schwendig-Radtke rausgebracht.

Jetzt sind wir in der IT-Abteilung. Ich merke, wie vielfältig 
es hier ist. Auch hier stehen wir erstmal vor der Tür, brr ist 
das kalt, doch dann werden wir endlich rein gelassen. Das 
EDV-Gebäude ist nämlich auch gesichert, damit nichts pas-
siert. In einem Besprechungsraum treffen wir vier Mädels und 
Herrn Hütte, es kommt auch noch Frau Steinborn dazu. 

Ich erfahre: Anders als 
beim Verbraucherschutz 
wollten alle gezielt hier-
her, obwohl sie noch nicht 
wissen, was sie werden wollen. Sie waren mit den IT-Leuten 
schon in der KFZ-Zulassungsstelle, wo sie erfahren haben, 
wie man über das Internet sein Wunschkennzeichen aus-
sucht. Zwei Mädchen kennen sich. Auch hier machen wir ein 
Foto. Sie machen jetzt eine Telefonkonferenz, da lassen wir 
sie besser alleine.

Der Boys‘ und Girls‘ Day in der Kreisverwaltung ist etwas Besonderes. Mir hat es viel Spaß gemacht. 
Sehr empfehlenswert!

(Maike Wackerzapp, 11 Jahre, Evangelische Gesamtschule Hilden)
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